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geht, wiırd uch Samuel In Opposıtion die Priester VO Schilo, das Vertrauen
aut dıe Lade un Sau] gebracht“ (4)

drückt selıne Grundanschauung sehr vorsichtig aus LEtwa Indem Iinan in den
Themen des ersten Samuelbuches dıe Themen der Exıils- un: Nachezxilszeit entdeckt,
lassen sıch ın dieser Periode „die großen Zusammenhänge“ erkennen, „1N denen Texte
unterschiedlicher Provenıenz iıhre Heımat gefunden haben“ (5) Vıelleicht reititet iıhn
diese nebenhafte Formel. Denn WI1IeSO ISt ZU Beıspıiel die CNSC Verbindung zwıischen
dem Untergang der Elıden un: dem Verlust der Lade In Sam . spezıiell „zeıtge-schichtlich”, aus dem babylonischen Exıl; erklären mu{fß selbst zugeben,da{fß der Prophet Jeremua (übrıgens och VOr dem Exıl) miı1t seiner Erwähnung des Un-

Schilos ın Jer un 26 eıne „alte Polemik“ zwıschen den Zadokiden un den
degradıerten Elıden autnahm E37/ un: damıiıt gerat weıt zurück In vorexiıliısche Zeıit
Wıe die exılıschen der nachezxilischen Deuteronomisten das Thema angıngen, WEeNnN
S1€ selber ber die eigene Zeıitgeschichte sprachen, zeıgt dagegen Jer 3) 1 das wohl
eıner deuteronomistischen Schicht des Buches zugehört: Da wiırkt die Lade nıcht beı
den Feinden Israels als Schreckenszeichen, nd TISL recht wird nıcht Erwartet, da eın
künftiger Davıd S1€E wıeder ach Jerusalem bringt, sondern INa ann auf S1e verzıch-
ten Diese exılısch-nachexilische Sıcht 1St keineswegs dıe VOoO Sam 0 Vıelleicht 11
sıch S5am A doch nıcht eintach 1Ur ZUuUr exılıschen und nachexilischen Sıtuation u-
Rern Vıelleicht kommen 1er doch 1e] ältere Sıchten zu Wort und sollen uch Wort
kommen. Vielleicht 1STt die (durchaus bearbeıitende) UÜbernahme Uun! Kanonisierung al-
ter LTexte 1n eıner 1senzeıt 1e1 Komplizierteres als einfach der Versuch, auf ak-
tuelle Probleme scheinhistorisch-narrative Antworten entwerten. Die mafißgebendeFunktion solcher Texte tür das exılısche und nachezxilische Israel könnte tietfer un:
grundsätzlicher — In der Stiftung eıner Identität bestanden haben, dıe gerade da-
durch entstand, da{fß Ite Geschichten und Ite Problemlösungen der bleibenden und
pflegenden Erinnerung anvertraut wurden, obwohl, Ja weıl S1e Sar nıcht 1Ns Jetzt pafs-
Lte  3 Homer hat seıne Endgestalt In der autkommenden Polıs erhalten, und dıe griechl-sche Identität wurde S  O  > indem INa  — diesen Text voller Probleme un Bılder
einer endgültig versunkenen riıtterlichen Zeıt kanonisıerte. In Einzeltällen kann die
sımple Problem- und Lösungskonvergenz, die tür das deuteronomuistische (Je-
schichtswerk Insınulert, durchaus gegeben se1n, besonders da, die deuteronomiuisti-
sche Hand deutliche Spuren hınterlassen hat. ber wahrscheinlich iıne
naıve Theorie VoOoO der Funktion derartıger Literaturwerke VOTaUs, wenn INa die deu-
teronomiıstische Geschichtsschreibung autf LWAas reduziert. scheint mır daher
schon In der lıterarıschen Theorie kurz greifen, selbst Wenn InNna  — ihm zubillıgt,daß synchrone Analyse eın sınnvolles Unternehmen 1St. Das Unternehmen wırd gefähr-lıch, Wenn INa doch nebenbei auch och diachron seın ll und dabe1 die diachrone
Dımension des Textes sımplıfiziert. Hoffentlich macht hıerın nıcht Schule Es ware
schade, Wenn die nächsten Doktoranden iıhm auf den Leım gıngen. LOHFINK

STOEBE, HANns JOACHIM, Geschichte, Schicksal, Schuld UN Glaube (Bonner biblische Beı1-
trage /2) Frankfurt Maın: Athenäum 1989 539
Hans Joachım Stoebe 1Sst VOT allem durch seinen gründlıchen Kommentar Sam

bekannt. In dem 1er angezeıgten Band sammelt seın früherer Assıstent Heıinz-Dieter
Neetf seiınem Geburtstag seıne 18 wichtigsten wiıissenschafttlichen Autsätze. Es
versteht sıch, da dıe yröfßte Gruppe VO iıhnen (insgesamt Nebenprodukte der Ar-
eıt den Samuelbüchern sınd och der Rest 1sSt welt VO den ersten Gene-
sıskapıteln bis grundsätzlıchen methodologischen un: bıbeltheologischen Fragen.Man hıest S1e alle miıt Frucht wıeder. Vor allem auch, weıl der Herausgeber sıe 1ın einer
Eınleitung 125 „Ergänzungen den Aufsätzen”) Je Urz charakterisiert hat un:
ann och Cuere Liıteratur den einzelnen Themen nachträgt. Aufßerdem hat s1e
durch Regıster erschlossenS LOHFINK
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